
Orchester der Stadtwerke
Wolfsburg zu Gast bei
Jazz & more
Zusatzkonzert zum Abschluss des Wolfsburger Jazz-Festivals

WOLFSBURG. Am Samstag,
15. August, findet der letzte
von insgesamt sieben Termi-
nen der beliebten Konzertreihe
Jazz more statt, die von der
Wolfsburg Wirtschaft und
Marketing GmbH (WMG) or-
ganisiert wird. Zum Abschluss
der Reihe tritt das Orchester
der Stadtwerke Wolfsburg auf
dem Hugo-Bork-Platz auf.
Beim Zusatzkonzert, präsen-
tiert von der Bürgerstiftung
Wolfsburg, erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher von
10 bis 12 Uhr erstklassige Or-
chestermusik, die sie bei einem
geselligen Bürgerfrühstück ge-
nießen können. Der Eintritt ist
kostenfrei.

Unter der Leitung von Diri-
gent Georg Zimnik umfasst das
vielfältige Repertoire des Stadt-
werke Orchesters sowohl Blas-
musik und Klassik im Big-Band-
Sound als auch Filmmelodien
undPopsongs. Stadtbekannt ist
das Ensemble, das seit 2019 ein
eingetragener Ver ein ist, durch
zahlreiche Auftritte im Stadtge-
biet.

„Jazz more steht seit vielen
Jahren für besondere Musik-
erlebnisse unter freiem Himmel
und belebt unsere Innenstadt
auf einzigartige Weise. Das Ab-
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schlusskonzert mit dem Or-
chester der Stadtwerke Wolfs-
burg lädt dazu ein, die beson-
dere Atmosphäre gemeinsam
zu genießen und Jazz more in
Wolfsburg stimmungsvoll aus-
klingen zu lassen“, sagt Frank
Hitzschke, Bereichsleiter City-
management bei der WMG.
„Die Bürgerstiftung Wolfsburg
feiert in diesem Jahr ihr 20-jäh-
riges Bestehen. Zu diesem be-
sonderen Anlass laden wir alle
Bürgerinnen und Bürger ein,
am großen Bürgerfrühstück in
der Innenstadt teilzunehmen
und dem Sommerkonzert des
Orchesters der Stadtwerke
Wolfsburg zu lauschen“, so Dr.
Frank Fabian, Vorsitzender des

Vorstands der Bürgerstiftung
Wolfsburg. Beim Bürgerfrüh-
stück können Bürgerinnen und
Bürger begleitend zum Konzert
ab 10 Uhr gemeinsam frühstü-
cken und einen geselligen Vor-
mittag genießen. Plätze kön-
nen per E-Mail an buergerstif-
tung@stadt.wolfsburg.de oder
telefonisch unter 05361 28-
1624 reserviertwerden.VorOrt
kann das Angebot der Jazz mo-
re Catering-Stände genutzt
werden. Zudem bietet die Bä-
ckerei und Konditorei Cadera
verschiedene Brötchentüten
zum Kauf an. Alternativ kön-
nen Speisen und Getränke
auch selbst mitgebracht wer-
den.

VIP-Plätze direkt vor der Jazz-Bühne gewinnen!
Bewerben Sie sich jetzt für das Konzert am 15. August mit dem Orches-
ter der Stadtwerke Wolfsburg. Die WMG verlost gemeinsam mit ihrem
Partner XXXLutz Plätze auf dem VIP-Sofa. Zum Mitmachen senden Sie
einfach eine E-Mail an veranstaltungen@wmg-wolfsburg.de und nennen
Ihre Handynummer und E-Mail-Adresse. Die oder der Gewinner*in kann
mit bis zu drei weiteren Personen auf dem Sofa Platz nehmen, beste
Sicht auf die Bühne genießen und sich über eine kostenfreie Verpflegung
direkt am Platz freuen. Bei der Verlosung werden alle E-Mails mit voll-
ständigen Daten mit Eingang bis einschließlich dem 11. August 2026
berücksichtigt. Die WMG wünscht viel Glück.

Wann wird Badeland
generalsaniert?
Projekt würde Millionen Kosten – Stadtkassen sind leer

WOLFSBURG. Das Badeland
Wolfsburg ist seit seiner Eröff-
nung im Jahr 2002 ein Besucher-
magnet. Hunderttausende Gäs-
tebesuchendasBad imAllerpark
jährlich. Dabei ist es nicht nur bei
den Wolfsburgern, sondern
auch bei Besuchern aus der Re-
gion sehr beliebt. Aber das hat
Spuren hinterlassen. Das Bad
müsste grundlegend saniert
werden. Doch: Wer soll das be-
zahlen? Die Kosten wurden be-
reits vor einigen Jahren auf ein
Volumen von rund 70 Millionen
Euro beziffert. Der Haushalt der
Stadt dagegen ist klamm.

REGELMÄßIGE REVISIONS-
ARBEITEN

Um das Bad betriebsfähig und
instand zu halten, finden derweil
fast jährlich in den Sommermo-
naten Revisionsarbeiten statt.
Die aktuellen sind gerade abge-
schlossen, seit 1. August hat das
Bad wieder geöffnet. Eine Frage
bleibt jedoch offen: Wie lange
helfen diese Instandsetzungs-
arbeiten weiter und wann ist
möglicherweise der Tag gekom-
men, an dem sie nicht mehr aus-
reichen? Wichtig: Ein akutes Si-
cherheitsproblem besteht der-
zeit nicht. Nur eine dauerhafte
Lösung könne es so nicht sein,
war bereits vor einigen Jahren
der einhellige Tenor.

Bereits im vergangenen Jahr
war das Badeland für Kosten in
Höhe von 800.000 Euro saniert
worden. Unter anderem wurde
an tragenden Stahlbetonstützen
gearbeitet. Auch Stützen am
Ausgang des Rutschenbereichs
sowieTeiledes Fußbodens indie-
sem Bereich hat man erneuert.
Die meisten Arbeiten dienten
hauptsächlich der Instandhal-
tung, sodassNeuerungenfürdie
Besucher eher nicht spürbar wa-
ren. Einzig die Türen zu den Toi-
letten sind seitdem barrierefrei.
Zunächst hatten sie sich nur hän-
disch öffnen lassen, dies wurde
durch eine Automatik geändert.

In diesem Jahr fand unter an-
derem im Untergeschoss eine
Probesanierung im Bereich des

Mediterranbeckens statt. Dies
diente „der statischen Ertüchti-
gung aufgrund erheblicher Be-
wehrungskorrosion“. Darüber
hinaus wurden drei Lüftungstür-
me erneuert. Die bisherigen
Edelstahltürme wurden durch
Kunststofftürme ersetzt. Im Zu-
ge der Demontage der alten Tür-
me fanden zudem statische
Untersuchungen am Decken-
auflager statt, da dieser Bereich
bei eingebauten Lüftungstür-
men nicht zugänglich ist. Darü-
ber hinaus wurden Fliesen in der
Küche erneuert, Türen ausge-
tauscht und die Lüftungsanlage
energieeffizient angepasst.

KORROSIONSPROBLEME

Doch dass der Sanierungsbedarf
größer ist, wurde bereits bei
einem Rundgang durch das Bad
im Jahr 2023 deutlich. Korro-
sionsprobleme an tragenden Tei-
len aufgrund von Feuchtigkeit,
eine zu kleine Lüftungsanlage,
Probleme an Fliesen wurden sei-
nerzeit bemängelt.

Zuletzt im April dieses Jahres
erklärte die Verwaltung den Mit-
gliedern des Sportausschusses,
dass auf eine Generalsanierung
des Badelandes nicht verzichtet
werden könne. Doch diese Er-
kenntnis besteht bereits länger.
Der Rat der Stadt hat am 30. Ja-
nuar 2024 eine Vorlage zum Pla-
nungsbeschluss der Generalsa-
nierung des Badelandes be-

schlossen.
Die Frage, wann tatsächlich

eine Generalsanierung stattfin-
den könnte, bleibt jedoch bis
heuteoffen.WannderZeitpunkt
gekommen sei, dass das Bade-
land nicht mehr nutzbar sein
wird, wenn die Generalsanie-
rung nicht stattfindet, habe ihm
bislang niemand beantworten
können, sagte Sportausschuss-
Vorsitzender Robin Scheil (CDU).

„Das Bad ist in die Jahre ge-
kommen“, sagt auch Ralf
Mühlisch (SPD), stellvertretender
Vorsitzender des Sportausschus-
ses. Angesichts der Haushaltsla-
ge der Stadt sei jedoch fraglich,
woherdasGeld füreineGeneral-
sanierung kommen solle.
„Wenn eine Kommune stark
verschuldet ist und sparen muss,
geht es zuerst an die freiwilligen
Leistungen - und Bäder gehören
dazu“, fügt er hinzu.

Mühlisch betont zudem, dass
Projekte in der finanziellen Grö-
ßenordnung europaweit ausge-
schrieben werden müssten.
Auch dies sei ein zeitlicher Fak-
tor. Sei eine Ausschreibung er-
folgt und es gebe dann eine Ge-
setzesänderung in der EU müsse
wieder neu ausgeschrieben wer-
den.

ZEITPLAN VÖLLIG OFFEN

Ein möglicher Zeitplan, wann
eine Generalsanierung stattfin-
den könne, ist derzeit völlig of-

fen. Zunächst müssten Aufträ-
ge aus dem aktuellen Planungs-
beschluss erarbeitet werden,
bevor weitere Umsetzungs-
schritte vorgeschlagen, beraten
und entschieden werden kön-
nen, teilt die Stadt auf Anfrage
mit.

Zwar sollen Schließzeiten des
Badelandes im Fall einer Gene-
ralsanierung möglichst kurz ge-
halten werden. Doch schnell
dürften sich die nötigen Arbei-
ten sicherlichnichtumsetzen las-
sen. Den Mitgliedern des Sport-
ausschusses wurde mitgeteilt,
dass eine Generalsanierung ent-
weder durch eine Aufteilung in
mehrere Schließphasen, die
dann jeweils mehrere Monate
dauern, möglich sei oder eine
längereSchließungamStücknö-
tig sei.

Drei Millionen Euro sind als
Planungskosten vorgesehen.
Doch diese sind laut Verwaltung
bisher noch nicht vollständig
aufgebraucht worden. Auf-
grund begrenzter personeller
Kapazitäten und weiterer Rah-
menbedingungen hätten viele
Schritte bisher noch nicht umge-
setzt werden können und seien
teilweise zurückgestellt worden.
Laut der Stadt Wolfsburg laufen
die Abstimmungen darüber,
welche Maßnahmen als nächs-
tes umgesetzt werden sollen,
noch. Weitere Auskünfte gebe
es, sobald die Planungen kon-
kreter würden.

Das Badeland in Wolfsburg hat Sanierungsbedarf. Foto: Matthias Leitzke

Grünschnitt entsorgen: Neuer Self-Service
in Wolfsburg – so funktioniert das Angebot
Grünabfälle auch nach Feierabend loswerden: Wer es nutzen kann, was es kostet und welche Regeln gelten.
WOLFSBURG. Wer seinen
Grünschnitt künftig nach Feier-
abend entsorgen möchte, hat in
Wolfsburg ab sofort eine neue
Möglichkeit: Auf dem Entsor-
gungszentrum (EZW) in Fallers-
leben hat die Wolfsburger Ab-
fallwirtschaft und Straßenreini-
gung (WAS) einen Self-Service-
Bereich eröffnet. Dort können
Bürgerinnen und Bürger Grün-
und Strauchschnitt ohne Perso-
nal vor Ort anliefern – allerdings
nur nach vorheriger Online-Bu-
chung.

Das Angebot richtet sich an
Privatpersonen, die ihre Garten-
abfälle flexibel entsorgen
möchten. Die Nutzung erfolgt
komplett digital über die MA-
EX-App. Nach einer Registrie-
rung wählen Nutzer den Wert-
stoff aus, buchen einen Termin
und bezahlen die Gebühr on-
line. Möglich sind unter ande-
rem PayPal, Kreditkarte, Apple
Pay und Google Pay. Zum ge-
buchten Zeitpunkt öffnet sich
die Schranke am Entsorgungs-
zentrum automatisch, sodass
die Grünabfälle eigenständig
abgeladen werden können.
Auch die Ausfahrt erfolgt auto-
matisch.

WAS DARF ANGELIEFERT
WERDEN?

Im Self-Service werden aus-
schließlich folgende Gartenab-
fälle angenommen:

3 Baum- und Strauchschnitt
3 Laub
3 Rasenschnitt
3 Wurzeln bis zu einem Durch-
messer von 20 Zentimetern

Andere Abfälle dürfen dort
nicht entsorgt werden.

ÖFFNUNGSZEITEN, KOSTEN
UND VORAUSSETZUNGEN

Der Self-Service ist montags bis
freitags von 16 bis 20 Uhr geöff-
net. Für jede Anlieferung fällt
eine Pauschale von sechs Euro
an.

Zugelassen sind ausschließlich
Pkw ohne Anhänger mit einem
zulässigen Gesamtgewicht von
maximal 2,5 Tonnen.

WO BEFINDET SICH
DER SELF-SERVICE?

Der neue Bereich liegt auf dem
Gelände des Entsorgungszent-
rums Wolfsburg (EZW) am Wey-
häuser Weg 3 in Fallersleben.
Ausführliche Informationen so-
wie eine Schritt-für-Schritt-An-
leitung zur Nutzung stellt die
WAS auf ihrer Internetseite
unter www.was-wolfsburg.de/
selfservice bereit.

Wichtig: Anlieferungen per
Pkw über 2,5 t/Pkw mit Anhän-
ger sowie Lkw/Trecker können
ausschließlich zu den regulären
Öffnungszeiten über die
Hauptwaage im Eingangsbe-
reich erfolgen. Bei Überschrei-

ten eines Abfallgewichts von
200 kg wird gewichtsgenau auf
Grundlage des Tonnagepreises
von 54 Euro pro Tonne abge-
rechnet.

„Mit dem Self-Service gehen
wir einen weiteren Schritt in
Richtung Digitalisierung unserer
Dienstleistungen. Gleichzeitig
schaffen wir mehr Flexibilität für

die Wolfsburgerinnen und
Wolfsburger bei der Entsorgung
ihrer Grünabfälle“, betont der
Vorstand der WAS, Marcus Fre-
rich.

Fast jeder Grundbesitzer hat Grünschnitt zu entsorgen: Die WAS in Wolfsburg hat jetzt ein neues Self-
Service-Angebot. Foto: Rene Traut
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